












fcC)ctte m(Mt

©aö etfe

& i|t ein TOttöe^
fd)6ne ©ab*

ba« treibt mt* on.

©aö fünfte,

iMt etn öotteg*
für*ti9c« unb c6ti(tlicbc^3uii9f''<iukin» _



<>OHa^ mt ein ftommer SDlaatt/ ju^ giüiiDc gefefieti/ t^etfefb ()at (öott

t?or augcn gtiau/ er f)at fti^ gut^ t^er^

nuffen.

X Jc6ia^ fccttjeißt groß nhäxmhh
M tckiiNg unD lobten, Mnm üjn

©Ott (latt lieb uub tt^ert^, e^ t^at tl)ut

tt)o^l gerätselt,

3. i^er:^omgn>aremtörtmer5Dlaniii

er Heß mi Srommen faijm, Mefelbeließ

er bringen mii; unb liegen unbegrabeni

4. Unb tt»an Jcbiae baß \?ernam/et

tbäti in fein ipäuß tragen, unb tnan e^

tmx ift worben S«act)t, rotf)at fte begra^

im.
f , Unb tt)te ber tonig baß ternam

er wdt Tobias tobten, baß batte ©cti

mct)t }u gela^n, ber iperr tt)at t^n erretj

ten. I

6, & traftretnicfrt ein fange jeit, bei

^5ntg tt^arb erf*Iagen,baß f)att gethaij

m t^tttg^ <6o^n, tt)ie «n^ bie 6cl)riff

t^utfagen.

7. Sobia^ tvamt feinem ©ott unl

Bebet i^n von §ert3en, ber Jonbt ibi^

Reffen au^ ber dloti), unb feilen fein

e^merßen/



8, tDb{a^tt)armiper$entcüi/M
mt er ml bctDcißen, et IM] tu ^mn^
mm luffen l)tm t^ie tW er trmuc&

fpeifteti» ^ ,

9. 3:eHa^ Der giencj ^in unb fjet/

er Mi Me frommen trollen, er acbtet

tncl)t auf 5Bteufcl)ett gebott, nur auf Dett

10. ©afleH)^)at ©otfgefanentDo^t

er lieg il)n me{)r probieren. Daß alfo tt

mt mxm fein 9ftct;i; mt tt

\?erlieren»
. , .

11, @ein«linD^eitit)a^rtem lange

Seit, Da^ btad)t Um groflen ©c^mer^e»

nocß f)at er^ tragen mit ®eDult, uno

finget^ ©Ott t)on ^err;en, ^
tiL. &bat ju feinem lieben ©Ott&

folt iönnemen ab DergrDen/ Dann mein

XoD mir v>iel tt)ager ift, Dan Dag ic^ lang

folt leben.
^ ^ _ ,

1 3 . r fprac^ ju feinem lieben®opn^

tt)ir banD ein arme^ Ceben, tvann mt
Htm mit ©eDulD, Pielgutö tötrD

un^ gegeben,
.

14. i^arumb fo batt Dic^ wobt meitl

eobn, «nD bab ein frommet Ceben, Det

eünD unD Ungerecbti^fett, t^u m
«icl;tim^Mmclm

^^^^^^



4 iD^tö I. £.tc^

^i}. 2Jott beinem ©ut folt Slfmufi

ga()n, un^ biet) nit hm mtmf[cih fo

it)irD Ux in Mefev S^if/ uuD ett^igmol

teicf); fb foltDu tdc[)Hc[)9e6cn/mit5 manu
Du aber mxxi^ i)a% fo biß auc(; treu im
fdbeu/

17» SfUmufenift etngrcfler Sroft/au

Denen bte e^ tDilUg geben/ e^ logt mn
lb((f)t aug bte @imb, ^i(ffc in t>a^

en){9 Ceben»

Ig. Xcbta^ bittet feinen ®Dtt, er foft

ibn (äffen fterbett/ \>iel tr^äger tt)dre mir

Der JoD, Dann baß icl) lang folt leben*

19* ©a^atber ^err feinBitterWrt/

tbat töm fein Sngel fcf)tcfen* ber fam in

eine^ aungfing^ ©ftatt, fein @acl) Die

tljät |tc& glücfen,

ao. Unb n)ie Der @ngel ju ibm fam#

er tbdt ihn lieblich gruffen. unD fprac^

er folte freuen fic^/ troftet i^n in feinen

Xobiaö juDem(Jngelfpracb/tt»ie

fan Si'oficl) tDerDen. icl) ftße in Der

^rnrternuiJJans^^immel^ @ct;ein nic^t

fliien,

»X. 2)er Sugcf jum Sobiaö fpracß,



<i<^ wi't bfl!& beflei- wevöcn.toMaö n>at

ein Uiim maim, tt Mtt gutö tma

^"L. to6iaö femtet ^cn (gngclnic^t,

& fragt nad) feinem «Stammen- m
(Sngel gab jur ?tntivort balD, aianott

tt>avfetn Flamen. . r^. ,

14. ©er (gngel fam m 3miglm9|

©ffalt, man t()ät ihn niefit ernennen, biß

er fein ©acfi Mtt außgcric^t, ^a t^at tt

M) erft nennen. ^ ^ , ^
15-. 2)er33atterfprac6l»en®ngelatt/

06 er fein©obn JonDt bringen, inmiUan

jum (öabelon/ baö mv t>eö SSatters

z6. Der (Sngel t»tt fpracfi atfobalN

er ()Dft ti wert) tfemgelingen. Schwill

Dir Dein (So^n frifct) unK gfunD, ?iel)o;

tbun wieder bringen. ^
17. 2)aöwarbem33attergroireSrettl>,

gr tDunfctit ibm @IM auf b'atraffe,

Der lieb &0n ber fe^ euer ©leit, ixt

t()at|tenicl)tmlalTen.

x8. ©er @oön tt>at aitff ben «benö

tnftb/ wie er Die S«fj wolt wafcfeen, ein

em ungebeur Sifcb fan^erför, St
ßrc^t er »Ott ibn freften.

a». ©erengelalöbalD jut^mfpw*:
2> 3



dt folt if)vi ju ibm aiet)ett,'¥r folt ^en

mcf)t entfJie^eti.

30. & m i^tt mU an$ auf Da«
$anD, fcer Siftt tbat t^ot: if)m fpunacttf

Der (gngel fpracl) cnttDCiD tm ^ifd^, M€
tt)ät Zobia^ gelingen»

31. ©etgngel mntoUa$ fptac^:

Qt fett Dit?) fturf be()aften, watUt
&tUt ^er^ unD Darj« aucl)l>te

1

©allen.

31. ©ie^akttDenSifc^ßtarnttfum/

ffe ()al)en4)n a«c& gefallen/ |ienal)mett

ißn mit auft>en SBeg, (t e lieffen e^®Ott
ii)alten»

3 3. Jotia« ju Dem (gngel fprac^/ tuo

n^erDen xoix einttferen, niM> ta toiv trer^

im Verberg ()an/ Ux gngef t^at2olna«
lebren.

34. ©er ©tgel fpracf> \?on ()ie nic^t

ipeit/ Daift einSDIann Dein 5itunDe,Der'

felbig n)irD eine Seester l)m, unDfonft

Sav feine ^inDe,

3^ £)er Sngef fprac^, etiff teic^an

@ut, thx nmhfm Zoäm mtbm, tu^

fefber Hv geboren tönt/ er wixJ> fie Mr
t^un geben.



er Wttc auct) Minomen, (tc l)ab ^mbt
f(t)on (ttbcn SDlann, öte fcpcnall umb*

Snac()t, tt'ifo awcl) muflcn ftnbm, er bab

autl) gcbört' f«8 i>« "©«w«' ^''^ '^"^"^

3 8 Uttt) »aim mir aucf) alfo

axm, unöwiirDc unö mifiltnöcn fo rouiöe

i(f) mcivie &tm tijm, mit i'epöm Die

fo »in irt) t^wn r<»8f«' ^^^^

|)ic bcr ©ataii/ feinen <öet»alt mag ^t»«

*'"io. Unl> alfonemlic^)ftber Me, Hiebet

e^r woaea pflegen, unt ©^?tf
nicibt nemmen mi, na0 feinem 28iUcti

'^^Ti' S(tö öie nac()iöreö$er^enö Cuft»

fSjiutWiflfn wollen treiben, unmteti

imr aufaroffeö ©nt,ol>'t (mfemfcUonen

^^Tx UfterDie^tttbetSifltatt ©ewolt,

tie ibr9»cl)nunsalf'>tn«*fn "«^®^,^

S SKa^t begebren nic^t, noct) ferne«

Hillen acliten ^
43. ©ie fe^rm ju tem SHa9«^l

«JJ^



9 J>46 I, Hüb,

ttv t)at (te freunMic^ empfangen, er

fpract; it)i' Heben 'ä5mt>ermein, ivo fei)i)

ü)v ^evgegangen.

talimj Dei ©efanflnußg^üntie; er fpracft

c>b jte nicf/t kennen tl;un, fem ^vuber

4f: Der (gngef fpracf) tvir fennen
tlm^ol, er ift tc^ ^sün^np 33atter,

ta mit 9{aguel Steuden t)oU, femSrau
nuD feine Soci/ter.

46. €>te j)anD im Srenben n>einett

tfeun; öDer Dag t^a it)ar vergangen, tag
ihv Stenns t))ar ju iönen hn, fo n^eit

miß frerutoen ^?anDen.

47 . ©er Satter iDar affo fehr frof), et:

f}Uü ein' 2JlaW prüften. iinMt>te e^nmt
hMninn mar, jam Sifc{) IM er jie

fitzen.

48. Zohia^ f)at ein männlich ^er^;
g(eia) nact) t^e^ (?nge!^ »fetne, er l)eifcl)t

?ein 23arter fein lodjnab, er folt6il)m

geben ju örfntn.

49* i3er(5nge{ber fpra*aucf)barju,
er feite |te ihm tt)m geben, bann |ie ge^j

l)Oitbicfem frommen ^ol^n/ beßm^cbtn
i)ie anbern ntd)t (eben.

50. Des^ SJatter 311m Xobiaö fprac^/

ei?



er mltt (t e i£)m geben, erlc&fog i6n jfam^

men i^)re S^ant), er tm |te sfammeu

5^"*
©pracf) Der ®Dtt Slbra^am^

^faac uaD ^acob^ gel) euc[) sfammeit;

erfüll in euc[) fetivScgen auc^, und mel)r

t>urcl) cucl) fein oaamen.
5Bie fie nun fint^ in btammer

fon, al^ nacf) e^eftcl)en Sitten, Xo6ia^

SU feiner grauen fpxaüh m ®Ott fo

mnb ivix Utttit

mdjt unD ^rei) Sag finft^ ent()a(ten,

Darinn ©Dtt treulici) rufen an, Daß er

Die @acC) \?ertt)alte.

- 54. 2^ann tDir tinDer Der ^eiliseu

(inD, unt> simt (tcl) un^ m*t ju ttee^

gleicl) mt Ut Spenden unD ant>er iimtf Ut

fein 23erfmnD ni(t)tf)ane.

ss^ £er €atan fam Da&er aucf) gn^?
t»ie man^ Dann ftnDt gefc^riebeu/ Der

dimi @Otu^ mijm |ie mat^x^ er fonDf

x^nball> tiertreiben,

5 6. UnD xoit e^ nunam 5SJlorgen tDar^

Der QSatter ti^ar tm SBunDer, e^ tmt

ii)\r\ balD Die "Sottfcljaft ton, fie ti)are«

frifd) unD gfunDe>

57. 2)er2JatterDer f^at alfoMD/jttJö



^üt) (an mengen, uni) Mr^ii axid)

Der ^ihUv mt, fxtwmum Ün)t>^ tx-

flöget.

^8. ©ie ipoc6jcittt)ä()tetfteI)en Jag,

fte preigten ^Ott ^cn ^grreii, Subla^

|)att Serlangen balD, ju feinem SSattev

jref)ren.

59. !Jc6ia^ tt)arb geben ein groffe

©umntr an ©elt unb a\x^ an ®ute, fte

naömen^an mitDancfbarfeit, imb {jat^

ten tDoW föt gute.

60. ete sogen aufl mit grofierSv^uDf

f)arten mi uberfommen/bie @ara auc^

fein e^elid) Sßetb/W er jur (S^e ^atge^

tiommen»
61. UnOtt>ie|tett>arenfömmen6eim,

^QSatter^ Sagen fte beftricöen, a\i mit

ber ©allen t)on t)em5if4 fein'SlinD^eit

tviar geiDic()en.

6z. Sobia^ banrfet feinem ©Ott,un^

greifet ifen im ^er^en, brribn l)at triebet:

febenb gmacfjt, ^at greifet fein e@ct)mer:5

^en»

6^. ©er )ung 2obia^ jum 23atter

fpracö, trenb tt)irDiefem geben; für

feine 2re« unb me(®ut|)at, tnir ^atbe^^

fc^irmtmein Ceben,

64. 2Bii:l> eö gtmg fe^jn ber fealb



Jöetf. V)ott^iefem alljufmtimett/ fo Utt

ü)Xh t>a6 cr^ aimc()ineu tp6H. iva^ anc

^an^ überfommen.

gab icr ffd) ju evtcnnen, unb fpract) t^aß et

ein enael ti^ar, alfo t()at er |?c^ nennen.

66. ^afmi unDMrteniftgar gut/Da^

t^ät ter gngel fagcn, e^ ift t)iet beffer

r>ann @olD ant) ©elt Mi man t()Ut äu^

fammcn tragen» ^ ^ ^

67. äcl) hin m gngel g?apöaef, Der

Penb in ©Dtte^ @aa!e, unD bin ju

^elffen encl) gefcljWt, m biefem 3^^ni^

mertl)a!e*

68. 91un preifenb ©Ott mit §er^

unb S)i«nb/ nnb t^nnbi^m Cob mjäimr
nnb fftnben feine SBunbei: auß, bie mit

eucC) fittb befcfxöen,

^9. 3tn' ^abenb tt>oIt>ermeinen tpnn/

icl) Dab mireucf)tnmctenunbgefen/3c^

abev braurf)t micf) einer @pei§,bettni&i*

eucf) nicl^t t>ermeflen.

70. ®er gngeirptacö. bie Seit ift In,

Daß icf) foll tDieber tti^mx, m bew bet:

micl) gefenbet tjat, fo pitifet ©Ott be^i

^bgrren.

71. ©er alt Sobia^ tßdt anff feilt

SKunb, auc& feinen Wtt m V^^^^'ß^



fein grofle ®utt()at mact;t er funD,Die er

j^m t^at betDeifen*

72-- 3cf) bin euc^ 6ci)be 3ung unD

Silt^ für Die t>a^ CieD xoivt fommcn,iör

n)Dflet mir ntc^t^fur übet bau, jiuD prei^

fet ©Otte^ snamen»

73. SBerMefe^Cie^nmt ^at gemacht

i)on neuem ()at gefangen. Da^ ^atge^

tf)att ein alter SDiamv t>er tpar genannt/

3orgÄummer. •

74. ©en tpon t^er ^®rr ju feinem

qjietg, fe(f)ft bereiten unD aucf; ruften,

nnb fu()ren in Da^ '^ara^eiß, fampt allen

frommen &)xifmt

7S^ S)a6 tt>ir mit Jreuben inniglic^/

fein ()o^ent^euren Flamen/ mögen t^er-

me()ren eiDtgltci); t>urct) 3efum
(Jbriftum, Slmen.

S)a^ andere,

Uri^Iic^m tnenig Sagen, fam mir
ein €ieD in finn, t)art?on ict; fingen

mb fagen, mxm id) alleinig bin.

©od; wät beffer gevücfc,mn^ gieng

t)on jpergen ©run^ Der 5?@rr leit mir
meine^unge unD geb nnU rect;t inSDIunN

3. 2Bann mit fiolicf) ftngen, fo

ift mein (Ömut5 ju fcDn^ad), tDie font

M; Caun tjerbringeu/ Daß ic^ein^icblein



4. ©er mnttt Ol ml)a\mx,

ift mir t^crgaiigen, txnm tc^ fo traurig

bin»

5-. D 0 ^^^^ @tMUt, m me^

fcr rcl}\t)cren Seit, Daß id) mid) xüd)mx-^

fcfjuIDc, in metner Sraurigfeit

6. 9)lein gmötf) ift mir jerfcßfagen,

i^cn langer ^ranctDeit (djxvätf Daß tc£)

auci)mcct)t verjagen, m t>it (SeDult

ntc()t tt>dr.
/ <i

7. ©erhalten t()u ic^ gfaukn, ()ab

aurt) tjerlangen Darbe^^ uuD 6off/ ®ott

xvixt mir geben, n^a^ mic| mx ^er^cn

freut.

8. sollt ©önDen bin ic^ umfangettf

Daß «ag ic() meinem ©Ott, m5c^t id)

fein (6naD erlangen, fo fam id) mi)l

auß gTotb.

9, ©arum t^u ic^ ibn bitten, Durcfe &)xp

ftum feinen@o&n,Der für un^W gelitten

unD un^ Die SunD abciuon.

10 i)n itjoileft mic^ tec^t unDera^et:^

fen. Du getreuer (öDtt unD 5:?(2rr, auft

i^aß icl) Dicf) mog preifen, unD jic^ mein

©äanbe mel^r.

X I. ipiiffDaß id) ree^f m&ä erfenneu;

Dein



fceiu 23amt(tcf)e @üt imb 2reu, fuöj*

mirf) mn ^ofcn Daunen, Dag W; mm
(omb bereu.

i)ag tc^ mid) recl)t mSg festem

p®Ott t)cin33attei' fcijou/ un^ eiuSrem^
pel (e()ttn/ an t»em t?cr(clrtncn €)ol)n*

1 3* S^ami®ott ti)iit treu(tcl) ti^alten^

ob feinen i^int^etn fcöoii; Ut feinen 'SunD
hdjaUcn, nnh v>on ltr@ftnb abfta^n.

14. ift auc^ Sitüb im ^turntet

bei) ®otte$ Sngfen ^ertt), ml über ef^f

nett @änt>et, Der fid)^u ©Ott befebrt

15'. Unb t\)elc{)er nun will babem
mit©Ott Die etvigegrcub/ foil fein Q:reuö

tvillig tragen/ ani)ie in btefer '^ät

1 6. (2:f)ri(lu^ tl)Ut felber, fagen SOTattbe^

tt^amjebenbefein,tt)ermeinijreu(jnicl)t

toiü ttaatih tan ni^t mein Sunger fei)tt*

1 7. Sjlfb muß man auct) iDerbeu/ gleic^^

formig ju biefer grift. mit (Treu$, eeibe«

unb fterben bem ij^erren 3ef«S^nft.

18. Wo rbut man aucb erben^

mit ibmM Ißatm^ 9leicf), q>aulu^Mi
flav tbut lebreu/ man foa ibm tperbe«

gleicb.

1 9- 3c& 6ab nun fang getragen, mefe

iter funben Äranctbcit fcbtper, tm
SJlcnfcö teilt mir auc& fagcu/ tpi^ mit

8»



10 ®n ejt^mv^rtbtc^ Dcntommctt,

fctnc «Brteff |tn& gcfcWaAen

feil jin^inc «ommcn, tt>critc^) »Ul^euett

i)et jctgt tf)m feine mnm,
tmx et iftmi proMcrt, tjflb nie gefctjue*

bctt funken, Dafj erein*nf)at) entful)«.^

Ii. ©eine ffAuter t()un ftatö gnt^

neu, ju unfet Seelen ^eil, wann er ung

Witt tcvju^nen,t)raucl)t ev fem ©naDen«

Del
2V 3um felben will icf) trettcn, nn&

Witt it)n raffen an, nnil ifen von iperten

bitten, et wbü ntic^ net)men an.

14. Sunt etffen wiil ic|) il)m fjagett,

,nieine%m «nD «SUffetöat. tag mief)

in mein jungenSagen, mm^lmm'
führet i)(it.

LS. ^n @uttt>en bin ic^ etjogen, unö

tatiimg;wac^fenauff,l>ie3Belt6atmic§

fcettoaen-mitifitemaraeneauff.

i6: 93leinc Junten Itnl» fubtwa^te,

meinet ^tancffeeit tecbtet ©mnb, feati

je§t fc&onweteäa^re, flfjanmanche lange

©tutt^

m t(ft w<Öt »««Wen m«S/«nrtn «eben



Siufmicl fctjeuit ntct)t mel)r D'öon^

iten, imD fallt auf mtrt) (m t£)au, mein

tvoncf tombt mit mn "Siunneu, meüi
^ett ift ^abetftrau.

^kmit ml id) anDeuteu, ^an

S^afenmg t^alb tm ^fag, tcf) Dancf

^^Dtt unt) guten Ceut^ctt, fte (jclffcu alle

Sag.
30. ©ett Slri^uet fan tcf) ttnt>ctt/ e»

toiu midi) net)mcn au/ crtDlü micl) fc^ou

^er6mt)en, n>ann ic^ udjt Qlanbm Ijan-

^1. & tt>iU mit md) miul)ükn,Mi
Uttm CeiDen fm, mii> mid) auß (Bua^

Den t)eifcn, tt)o ic^ \?ern)uuDet bin.

? X. ^?ie ift mein SteuD v>elfc^)tDun^ett;

tt?ie t*'öonn t^eifc^meltjt t^en ^djmt,
mm bab ic^ greifen Kummer, töutnur

im fetten tDet).

33. 3cf) b^b fo gtoffen Kummer, Da^
flag id) meinem ©Ott, mlin @eel ^at

grotfen junger, nacf) Deiner ©ut unD

34- 2^ein ©eift Der n>ollmicO fpeifen,

mit Deinem göttlichen SBort, Daß ic^Dic^

lob unD preife. Du biß mein ^ocDfter iport.

35- , f)u biftmeintroft ob aaen^Dar^

Der $e?(anD mein, ic& tpunfcl) jtt

taufenDs



wTftmn^nmf^ id) tonntbhm fepm

3 6, 3*mxt jee mit Setlangen/ aujf

eine feliäe ©tuuD, ^al1lm Ic^ ttcit) em^

pfangett; beffer al6 taufeiiD <pfuuD.

37. ®n ^au6 mit ic^ cdangeu, tut

neuctt 3evufa(em, t>utct) meinen ^Sr^
ren SSfum ^()vift/ geborten ju «ettie^

f)em*

38. S)ieirt mc()t me^r gut it)oanett^

mein ipaufi wo icl) ()ie tm^ ift alfo

baufällig, Mi] e^ nic^it me^r mag bc^*

39. ift fo fc^n^acT) Detmaflen, e£

ttioc^t balD tomn ein 3Btnb,fo fiel ee auff

einen Raufen, bann b*Scf)tt)elien ftaftt^

'"^^40"
g)lercf micOtt)a^ ic^^ie fc^teiben,

mein 4?eib ber ift fo fdjwa^^^tx tannm
mebt lang bleiben, e^ muß balb lal)«

ein^mcb.
^ ^

41. 3u 3erufafem ba tc[) meine, bd

ift fef)t guter 2Binb,mit<ßolb unbebleti

©teinen, bie ^dufer becfet ftnb.

4x. (g^ tantticl)t aufigefprcc^en mt^
ben unb ift bie @tabt (0 fc^on bati m
gteicben auff (äiben feinet ©Uufc&en

Siug ^at gfebn.

^
(g Xem#



jempeTliiittcn brein übertrifft mit

feiner @ct)ene, and) aün ^imfam
©cftein.

'

44. SDltt fct)6nen?3!)lefcDet)en, mid; aner

enälen ©fang; foll fo tvolgan Darinnen

tag fein 931enfc& glaubt tDie ee gang.
,

4^. ©alobt man iSOttmit ©cljafle^

t)ann id? ein ^uc{)Iein^an, Darinnen Die

S>ing aOe, i?on 2Bort ju SJort gfct^rie^

tenftabtt.

46. ^iemitanllicb Dem ©fange/ auc&

tracl)en Den '©ercl)Iu6r Damit ujan an

Der CmiAe, nicl)t baben fan 23erDrng,

47. iiang Seit Die tbut micb treiben/

tmD Da^ uttt einem SBort, Daß icl) für

D'^url^tDeil fc^reibe/ an einem mlDen

48. S>a^ CieD fcbretbt jerft fnnt>abre,

ein alter frander SJlann, bat je^t balD

iicbjig^abre; fein tritt mebr fcnnen gam
49. ^?iemit tvnntcl)6'befct)aeffen,Dafi

(cf)^ ni^tbefTer fan^ e^foil ntemanDt^er^

trieften; bab^ nur für D'^ur^iDeiltban.

fo. ©a^ CteD mag id) nicbt ftnaen;

m icb bie gTcbrteben bab, Dae ®mli
\

mt mir flmgen unD ruft mir ju Dem
iBrak

51. 2)er SoMDer tvirD un^ fallen, et

mac&t



niact)t ünö Me ein @nD, Mum thn ic$

©Ott I)cfcl)icn4ticinev5ectinfeme$4n^

52.. 2)ai!n iSOtt ift tcf)r fötigttiütig^

fcarmfiert^g miD getreu fein grofle ®naD
unD ©Ute, ift un^ all SDlergen ueu.

f 3. ^ieuut tt)tll ict)^ (au Weibeu/Unb

ttiact^eu Dem &t\>m guD/unDtver^bes

ge()rt jufct)reil)eu/ tm mag e^ tverDe«

tu D'^auD»

54. 5Ban fön uur^ u6etfef)eu, ift ets:

tr>a^ 9fet)It t>atmu, e^ ift mir utc^t gern

g'fc^e^eu, icl) fcatt^ g^au gut im €mu*
SS* 2)a^ CieD i^)tfl W) eucl} fc^encfen^

f)aH mv einfältig gemact)t, Daß man foU

cm uuct) Denrten, ©Ott für micl) fcitteii

Sag uuD mä}t
s6, 3ct) öan^ui^^t beflerfonneu;^att

im feinet nie gemacl)t; allen tit mit
(Öiit^ g6nnen, n^ünfc^ tc^ ein

gute SJlacfjt.

S)a^ Dtlfte.

@ ift einmnm fc66ne ©aab . «n&
aucb ein grüne faaU: urD aucl) torc

miß Die @5ttlicf;€uaD,(te tcnit mit^Ui

Ut tbatt

^te er unö aflejeit ten^eiftt tt?ol

öiif Dijej: SrDen, turci) fem ©öt



19 2)4ö fLkb^

toith alle 5Be(t gefpeißt, buti't^n it)iri)

auf^ feltg mttcit
3. Silfo glaubt mtfer 23atter Sfbra^

l&ant/ auf (ßott fmmib fem tjeitfaueti,

tt)a^ er mn {)eifigen®et|it)jrnam/t>ar*

auf t^at er veß bauen.

4. ^ef)rt ftct) an fetneeSOIentl'ßenStan^,

glaubt ©otte^ ®Drt\)on&er§en,erbaut

auf Seifen uuDntcbt auf@anb, toit ml
er UeD mel@ct)mer^en

®ar fcfjarf man e^ gefc^riben fiiW,

in ^bvaijami gefc^tcbten, Daß er 3faac

fein liebet tm, mn leben jum toD folt

rkbten.

6. öann ®ott der un^ erfcßafFen mt,

mU un^ alf0 bett>df)ren. ©e^orfamfett

(MU er fur^ öoctjft, Den l)anM Jan er

tool füf)ren»

7. Dann e^ mv mott m QSatterä

gt^ifi. tDcr fein fimD ii?olt errcnnen^

Der folt em Cdmlem oDer ^eiö. auf et^

nem ?Utar t^erbrenncn.

8. f^rumb mercfet aufifer Hebe freund

U find gar lieblich 6ac()en, 9(brabam

tt)agt fehl 5Belb unD fmD,tbatfic()iÖott

cj&orfam mac()vn.
"
9. war Slbrafjam Darju fon, Da^ et

1



$. ilte^» ZI

facO mit l>eu ?(ugen, t>aß U)mrem c&U0
SßetI) tt)arD gnon, unD mugt ftc&,

10. §(bm()am jog allem t>at)on/ fein

iper^ m6ct)t i()m jerfpalteu, Doc^röft er

©Ott fo muM) an, t^er f)at fem 6o^n
etf)alten.

II. @r f^at fein ao^it in ^e^er acf;t,

(iebt (()tt ob allen Dingen, nocö l^at

it)n ©Dtt^ SBert Da^in l)iac(;t, t)a^ er

i^n mit umbringen»
ix/£)ann ©Ott f)ati^mefunbget6an#

t^aß er Sf^^^c Den Knaben, ju einem

^ran^Opfer wölk ^an, fein anberö

ti)ol er niü)t (}aben.

13. Stbraöam reuet feinen @obn/
mcgeuD iör ml bencten, nocf) fc[)a^t er

©Dite^ 28ort t)iel me^r, tpolt feinen

(gof)n i^erbrennen.

14» & ift mein eigen SWfcßunb^lut
tijut mic() t>on bergen freuen. O ©Ott/

. fo Dir^ gfaüen t^ut, fol mic() mein i5ol)«

(
nicöt reuen.

15- (Er fpracf) JU feinem lieben @obn^
'

icb fan ntc^t langer bebten/ mit mir an
S5erg ()inau^ foft gabn, Dem Jp^rre«
ein Opfer breiten.

i6»X)er @o^n ein groß ^^ertpunberung

e 3 W



tt)irD unö tt)ül jeigeu em ötatt^t>a6 t>tt

felbft maäft fct)en,

17. ©er @o()n Die rechte 6acf) ntc^t

mißt» Da^ f)alf er auftragen, uuD

l>a eö alle^ war geruft, uacö Dem Opfer

t[)at er fragen.

1 8. 5nun fag mir Itebfter 23atter mein,

tiuD t()U mict) je^ erfreuen, tt)omaguutt

je^ Dvfer fet)n, Da^ iDolft Du mir

aurt) jeigen.

19/ abraöam ^telt \)eft auf ©Dtfe^

SBort/ tt)olt Da\?on m<tt a&meicl)en, fein

@o[)n itoft er bringen in not^, n)o jtuD

stianjefet Deßgfeid&en.

zo, Slc^ nun DU lubfm @of)ne mein,

t()U Did) n)ülig erjeigcn, Dem 5?Si'ren,

feit ein Opfer fepn, nun t^ag Dein jun^

gec? 4?eben.

ai. (Sr banD Dem Knaben feine ^anD,

tmD i)ieß il)n uteDcr fneiieu/ O
Dein S^iff mir fcß nun feuD, laß mic^

mein Knaben nicl)t reuen.

ax. Der ao{)n |ic& in fein SBillen ergab,

unD tbdt if)n freunDIicö tnffuh fein

^aupt ii^üft er ibm f)aucn ab, Daö

nih(i)t Der tnab ntc()t nn^ffen.

SJatter, we(;at e^ ein gftalt,



xoa^ MtTu mit mix mact)en, Ut aaa)e

mir gar fct)n)erli(t) falt, mit Um srofs

feil eac&ciK
x4. 2lbrat)am fpracf), ©Ott l^er m$

erfa)affett ^ar. t^er l)at tJaran einwilkiv

Drum iDeiiD i^ollbrwgcn mit Det

X^at, balt mm nur gar frtUen.

25. Ö^nii ©Ott t^er tjat my anm^
tt)eWt, t)arimnt)CttDtt>ir^ vtoileuDeu^reia

anDcr^ Opfer il)mmci)t 9efäJt,i)3lenflDi

Uc^ natur fol un^ m*t fct>aben,

, 26. 23atter* Da^ ift mir ein grofle

SJlotö/ mein $erOm5ct)tmir jerfpalten/

taf} icö mx Dir muß ieDDen Den loD,

unD t>u mict) folteft erfjalten.

27. ^ibabam Dajmal)! gaa menig fc^lief/

tn feinen grcffen OKH^en.aci) $err.tt?ie

feuffj't mein @eel fotief, DagicJ) mein

Knaben fol toDen.

28. 3faac faf) m Söateer gar trau^

rig an, feine äugen tf)dten tiietfeu; ic&

feab Dir nie fein leüD getaijn, Da^ lag

micf) 23atter geniejfen.

29. Sibraham fein oc^werDtDocf) au«

jog, Der ®oi)n Der tbdt fiel) burten. Dej;

gngel ©Otte^ fam Dal)er, tt)dt i^m

fein sgcf)n)erDt t^erjucfen.

30, Sr fprac^' nun folg l>u meinem

g 4 Siaöt
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mx m fü\jm 2Bii)Dei: fui^t; fol ge^

cpfctt tperDen.

31. i)atm (öOtt m i^at ju mit:

getcDt, uiiD n)tl ^ic[) fo ktT>a()mt, teil

(Blmbm&fmUtmxägnomn Htt

Sibraöam mxt> tm stauten ge^^

ftäuth er t?ewauet ©Ott Qan^ nmv^
Drofieit, Dann )e0 einpftnt) icl) unD ()at>

aemercft, ^af] mic() ©otl: nidjt (aflen.

33. Dntüt^ec t5e^Tlm^ treuer ©Ott;

tcm qnaD ift md)t sumcften; tfer juWr

fd)riit in aller snot(}, t&uft i^u nicljt

^ecaeffem

34. 2{d) mtteer ©Ott In Deinem rticp,

^etn ©naD t()Ut cl) mtrjc&wekn, Daß

i)U 3faac mein fiebfren ^dljih nljaltnx

^aftbmnkbnt
35. ©arum M tcf) Diel) fokn ftaf)t,

^em gjameii ei^tg preDfeii/ Daß Du Deu

SPiilen för Die 2ßerit9uouin()aft,Daß

iDil ic!) tDol ktDetfeiL

36. J)ann unfere 2Serrf fiuD mt Dann

fduifD. Da^ mö|!ennnrempftriDen/Durc&

im ©laiikn erlangen tvnr ©Dtte^

S^ufD/ Dae erapfinD ict) 3U Difer ftuuDen-

^m<i) ^Mti ^^vrt jiuD tvir all

^ feelig



iMA^m^)t^\t> Bommert üt M€
Un, ja t>ic er felbcv ^an>olll)racl;t, imt)

mifere ©unD t^eraeben.

38. 2Ba(^m6ct)tcf(Dubern ^emn gdtt,

n)a^ feiten, toit erDettrten ? 2ßir müf^

fen allei^ au^ femm @ntm\ nm unD

i^m e^ Wim (dmxdtit

39^S(^ ()t!ft un^ t)oc[) fein ant)er^ ©ut;

jatt)eDer Opfer nocf) 2(e|cl)civ Dann nur

allein Durri) e()rifn 95lut, linD xoit ^on

©ünDeu gewafc&en»

40, ©an ^Mtn^ ()et6tunöpifnnfon;

miD fonfi ju niemanMauffen, Daß^^etc^

muffen tmau^ ®naDenempfa{)n,umö

©elD ünh nm^ nidjt auffen.

41. UnD tt)er C^affelb tier^ienen tt^ill,

Der fof ©Otteä SBort geDencfen., bei) un^

|ant) tpir Der S(rmen Uth Die f5Ün tvir

fpetfen unD trdncfen.

4x, UnD welker ficC) De^ troffen t^ut,

unD fiel) nnnnl erfemten/ gleich \m Der

@c[)ac()er am i£reuft t)üt taf)n,ti)irDfic§

ju t()m mnUih
43. ©aß Segfeur gibt ein grofletiftoß,

Daß mag man n)ol)l geDencten. Dag

braöam Deß ©tanben^ gnog, nnD mrt)t

Der guten SBercten.

44. 2)aö n^ercf fan ntc^t por Dem

g 5 ©laiiij



©laubeu fepn, t^er ©laub Der muö
bringen, i)a6 er 3faac DenSnabenfepn,

felber tt>olte umbringen.

©n recl)ter ©laub ^at tiefe §(rt/

er rf)ut ten SDlcnfcben ertrecJen, Daß er

Die guten SBercf mc^)t fpart/ gleich xok

Die guten Blumen fcömecten.

46, göiußmuiDer ©(aubt)onDetttt»eriJ

rtcn feDn, t)ilft nur im S^gfcur baDen,

id) Httm lieber ^erre mein, tbu

micb Der @ünDen entlaDen»

S)a^ 2)tertc 4?ieD.

cm(5in froiic^ $erft Da^ treibt mic^ an.

ivi jufim]en, unDligt mir ftdt^ iumei^:

tiem 9Jlutt), nun ()5renD id) euc^

ihn bringen, wa^ ^ruDerlicbe JeinD^

(üja^t tf)Ut, Doct) {)of id) Die @act) loerD

jJeß nod) gut, 25ie( S^^uD iDirD eei)D

verbringen,

X ©arumb t)hm\t ju uuD unD mer*

euD mid; gar eben» tDie ttd) Der from*

me 3ofept) mufit feinen igruDern gfan^=

gen geben. Dafi er ibuen fein Jraum bat

erjeblt, Der SungJing wax mi ©0X2
ern)äWt ftefteltenibmnacb feim i^eben.

3. JDer 3ofepb tDolt je0 feine Xrt^um

terjaen, icbmolt Den3Jlannt)Dn ^ertjen

gern mit meinen Slugen fü)üu Sl^cr
-
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ttiii: tenlönte jngen an, ^er mir Ht

©ad) gab ju\}cr(lal)n, waö Wafftg folt

aefc()e^eit ^
4, ©ein 2raum ^teft iU/ fte Wtten

©arben bunDen, je^t mt an mittmin

Uv Snl^/ in einein ?lcrer \)oll dort un^

tnt UuD faibnD die feine fieiffaufrecbt;

die andern ()telten firf) wk ^mä^h mi
foll man draue ernennen.

^ . ©en andern Xraum den \x>U id) euci)

auct) anjei^en, ®fff ötenien jind mn
Äimmet tm. die t()dten (tfl;t)or mir nei^

gen. ©onn und monb mit ibum
©cl)ein; wa^ bedeut da^ fteb)}er23artet

mein, t^und micö Mtan^ befct)eiden»

6. £)ie ^Sröder ftengen tt)n je^t anp=^

fiiijfen. fte Mn(i)t der Satter tDoft il^m

pat)t^ den :^aum ^u lang We (afien.

Äanfftibrndarju ein ti)ti!ten ?Koä,n
txitt dort ber gleicf) \vk ein ®0(f, und

ift ftol^ über die mafen.

7. D milder ©DS? in deinem 95eicö

dort oben, fprad) 3rrael.3acobder?{lt,

tt)ie groß find deine ®mbm : Sei) fan

mici) nici^t t)ent)undern gnug, mein3p^=

fepb der ift fo tveiß und fing, fc()on jeijt

i» feiner

8. ©eine ^;öräderMUn mf<^^Vimm



ctnv tnQnvaltiQ J^ert ift fct)Ott \?or()an^

Den, Dem !Bamr iveifjter Den iKucfen.

SanDabf Die oact;tbutnimmer gut, Dci:

trottet* f)at ein fiol^en 2Jlut^/ m\m\)nt
unter juDructen.

9; ©imeonfpract); (aßt un^ ki) jeiten

mmxif tkmü er un\)ermogIW) ifr,

tvann ficf) fein ©eiDalt t^t mehren/

n)urD er un^ nehmen Cöut unD ipaab;

unD müßten mt aü fepn fc^abab, 3&tt

galten in groffen e[)ren.

lo.gtn guten 9{atö n^oftic^ eucf) mH
{)ie geben, mnn nun Der anber Srüf)^^

ling Jompt/ nun mercfet mic^ gar eben:

®o muß er mit un^ ®erg unb J^af/

fein breiter ©n^aft foll tt)erben fc(;ma(/

muß i^n foften ^Ccben»

II» ©ie}et)en *Brüber fuhren eifenbö

un ijimmh ber 2)atter font ein lange

Seit, nicbte t)on tbnen n^erben innen»

2^at il)m in feinem ^er^enit)eb/ic^bes

forge fu Ijabm fein Ölabrung me(>r/ ic&

tan nidjt anbere ftnnen»

I ^. & fprac^ : Sofepö nun ei)funblaß

Uv^ lingen/ gen @icl)em in bae traib?

reid) S()alr ba tvolten beine 95ruber er^

it)inben, 2)rumb ruft bic^ fcf^nell, ba^ ifi

mein 9?att), unbfagmirfcl)ier tw^umb
fn ftalt, fo bu fle ()alb tvirft finben, i j



n. ©er Sungiing t()at feim Satter

flciffig (Ofen, Dann er t^m allzeit ge6or==

fam tt>ar, imDrüftftcöauffMe «SttafTeit

971U1 ttdr mir Dod) ntc^t fdjivtt du 9{eiß/

Dann Daß tc^ eigentfW) iteig, tt^ie mi^
meine SSrüDer ()affen.

14. ©a fte timi Die 93Ior9enfuppen af^

fen/ Der Satter reDt it)m freunDftc^ JU;

unD gefegnet Um ©trafien. & jog

Daran mit rtngem SKiitb/ Der (ieb ©Ott
fet) mein @cfitrm luiD Äut/ an Den m{
icl) mid) taffen.

1 5^, €ea tutm t^ttm @ema()ef fage«/

3acot) it?tetvo£)l tct) 3ofepf)mc^t,inmei^

nem Ceti) ^ab tragen: Äat er mir DocC)

I?ief2reu erjeigt, finDlict)eete£)anmic^

gefett, fein ^infcf)eiD muß ict) ffagen.

16. (5^ (ptad) ein fit^er CanDmanutt^
terDroffen/Dortlomptein fc&oner gütiges

ling ()er, er ift ^übfci^ über Dmafen

:

9Md) Dmicft er fei)\)erirretgar/iTO6ticf)

m er gern ^itie tr>dr; id) jeigte i()m Die

©trafien.

17* £)er3ofep6 tWt Dem CcmDmait
D@ac6 erje^len/ icO fachte 6ie Die

Der mein, ft?of je^)en^ ftarcfen &fiüm.
SSann icö (te gftnD Me fiaD^n mo^l^t/

unD tDicDer feeim-giit böttf4)afft btaMf
t0k unfern Satter^ SBillen. 18



Ittinen gfalitn flebn 2>ot()m ni ein an:^

tu SBaib M ttcii^fte!>en ©ommcrbe?
()arrem ©cb ^iefc ©trag, Du fiiM (te

falt/ jcg r^ran im snamen De^ ^eircn.

.

18. ©a er ict^t fam ju femei^ vamrö
e^aaren. (BOIX grüß eud) lieben

^ximv ttiein. tvaiin jinD it)tf^tt0(ii}^

tm SSatter, SDiutter, ^eib mM>

euct)t()rengruß entl)otten()attD, ©ottfcU

cucf}tv»o( ben?abren.
j

19 ©meon fpracf): ®nab ^ocf)9e^

l>ol)tncr sperre, me foittt^t^a^tt)r9an^

gen pSuß, affctne af(c ferre. 5firtr»a^t

ii^an eucl) balD führen muß; n^ir^eueKin

^ei^cn etn fcfjitare^ug/miintljuteucf)

tleine &xt. ^
20. ©nerrpract). tt>ir it^enbm ^xu

hm ^encfen. DermtDerttoltibm^^aupt

chmm^m Mit mit if)x\ ertranctem

9?uben fpract) mit ttjortcn bc^enb. (afit

mirm ^nahen in meine ^anl>, ic^m
t^n aar terfenrten.

ai. ir^ann i* ^ab mit ein fingen ^tfi

<rfiinren tt^ctit» i()n mrfm h\ ein <6c D^

^efcr(\cn tmt aebm^ren to ^dt^t tt>tr

ftmemtc^ teiii e^fcul^ vmo ijerttßr^

f



mää<fäidyr&öttt^ Spnit), er frirbt

n)o( felbg fcort un^cn.

©et rsüiiölina ftjrac&; SBötumb

went) it)t midi ftraffen, tf)r t^unD Qkid)

m Ui 2ßic!c bcr mW> n wann tt,e

fommcn ©itaajfcn: 3br ^ mi mu
m ©ctnntterfevn/uml) un^u ö mug

W)lc»6cn^cin, änaftiglicl) 2ßel)v tm&

©er Sofcp^ fP«"«'*'

fict)ö eet)Ccn enPen, D ^5cl)ftcr©DSt
in tetnemX&ron, t^u mir ijcin Xroft ^er*

mtih ©ann fielet alö in temcr

^mi, bepüt meine «gvftter auc^) yot

@tf»ttni>, UnscwitterfanftwolTOenbcn.

24. ©er 9iuben t^ät t^m l)emilic^

^feer^ erquicten, m 4»»^' 9""«^^^'»

iunaeö ^lüt, morn voü ict) m t>fitt

batter fcl)icfen, er ttfift i^mfeinbetrufi«

tee &er^, wteiwl er fefbö f)c}t ^"inh<&

©climerfe, fioft foct) eß tt?ur^ |tct) älucfem

^iemit t^ät er Ut jgc^aaren ju«

fammen treiben, I»«.
^^'^"^/Vlfi'If

w Dem ©üb, unc t^saten oü inll fcfcwei^

aen,: "^ofepf) nun breit luiö (jer teitt

lanb, bann bu mußt reiifen in frciiibbc

Canb, it>ir t»cnb biet) f)tcr nirtjt (erbm.

16, Se^t (amen Ättufflettt ausSSvas



hiä'tjtt geriften, ^rftt>ev nal)mett

tl^rer \t)a{)r, tbdten ju t^ncn fpitcl)en

:

2Btr feaut) ein jungen Knaben fein, erift

gebunden an ein ©eil,mim üycm f^uf=»

fen mtuit
^7. @in tauffman fptac^, iftet/

fctingt tön f)eit, tft^ @ac() t^a^ mit* m
3öng(tnggfa(^ tc^ 6ejaWi()na(fo ba£)^e.

<6te bmcl)ten i^n e9len^^ an t^er ftatt,

t)tei)fig pfunt) ift ei: mtü^ t>a^ glaubet

un^ für tt>a()re. _ ^

^8. S)er ^auffman fprac^, l^ev tnab
Ut fügt mir eben, er legt ©elDletn

xidjüQ Mx% er tWt^ Den^ruDern geben.

S>er Sofep^ fprad) mug tct) M\^in, fo

gnaDen mir Den liebften 2>atter meint

i3DZX geb euct) langet i?eben.

^9. 3e^t ()at9Jubert Digc^aarenstlnti^

men trieben, Darnact) fo ruft er in Den

@oD, niemand tt)oltibm SinttDort gebe*

S5a frei i&m gaf) nict)t^ gut^ in <Sinn,

gett)ifi banDi^nD^ruDergnommen t)in/

unD banD i^n bracbt «m^ Ceben*
^

30 ?>a tbat er eDlenD^ ju feinen

imx treten, tok (ompte Daß e^ nicbtö

gebolffen bat, Darumb tcb eucb bab ge^

bdtten, if)r ^anb Dem Knaben fein 4?e^

ben gnon, (öOtt it)irD^ nicbt ungerocbeti

lo{)n,tvaö»«iDitjvmttmiw« 31



ir)of)f genabelt e^iftMu loDfc^lag ges

fcl)cfcen ^iC/ ^er^itab f)at noci) Da^ ife«

i)cn. & ift frifc^ und gefiuiD ju Diefei:

€)tmiD,er ()at un^goltenDrepftg^PfuuD/

mug in (S9t)pten traben*

SBtr^dnb fein 3toct mitCammer:?
^lut befct)mtfien, nnb mnt> bem OSat^j

ter geben für^ bie 2öter babcn il)n jer«

tiffen. (Sc iti ^tptmaW mloijxm %at,

be^ 23atter^ J^erl) xoav Uatm fcbroer^

ttol bet) ben jit)anjig 3^^)?^^^«»

33* Sacob erl)ub fein ^iag mit lautet

©timme, O Sofepl) bu Uü fromuuö
'SSlut^ bift bu bann gar x>on binnen.

@o banb ein enb meine gute Xag. mtt
fcbier ic[) lag auci) in bem iörab, folt icö

biet) fe^en nimmer»

34* Da bie :Kaufffeut in (ggt^pten^

famen. mit S^^f^P^ ben (tebattenfauft/

beut un^ ^{^tiftn^ mitnamen. ©iebots

ten ibn jum erften feil/gn^unnenanibm

ben britten Xf)eil, alfo ^abicb^ t^ernomö

ttten.

3^ 3^6m pfunb traten fte am ^nc^
Un gtDinnett/ ber 3ö«9li"9
gef^ttJinber ©innen/ er bienetwoL et

Wm« ri^t/ big er bur(& ©Ptteö ^atö^

S Wag



m6c[)t, t>em frf}tiöereu ©icnft ent^

ttnnen,

:56. ©Ott tWt Sofepf) ^urc^ ^reu^

aefaugctt wat, t>atm^ mußt er xco^k^

reit, ©rumb merrtct mW) if)v SBeifeii

fc[)on, tt)ie ©Ott ^er ObnrtÄ&ntg fron^

fem\)o!cf ttjät Deponieren

:?7. ©mm i>fepö tvarD jn einem grofs

fen Herren. Den ecepter in gnpten^

ImtD, fu^rt er in hobm at^xm. I>et

gia^tfc^fag fam allein an^ ©Ott. Dag

€r Den feinen ()elfen foft^ in ^ungere^

iiot^ ernebren»

38« 'Drumbmer(fet^)iei6r@DfennnD

i()r %a\xmh ee iDucf)^ gar ti^enig aüer^

J^ing. nnD fteng im CanD an t^euren.

S>afi '>fepf)ö gröber aOefampt muß^

-ten ba(D in (JgDPfenlanD. ©Otteö OrD^

iiung tf)dt man fpübren.

^Q.' ^ie (te 3ofepö erftlicf) tWt an^^

tftrten ac() ölnrf. Da^ ftnD Die «rüDer

mein. wH tan ©Ott Die l^ing f(t)i(Jen>

©te ftefen ibn eDlenDe an umb ^m,
©naDiger Sitt^ß fo fec^gebobrn, fte tba^

cen ftcb t)or ihm böcten.

40, f>er ^ofepb tbdt eDfetiD^ juibne»

lÄ^eU/ i&r (inD Der äJlei;imnä tommen
^)er;



filerTOT^'t^i^t^a^ ea^^ außfpdf)eit.

3()v fuf)vct ml m fblcöen ©c^cm. ibr

tvolt t>a6 ^Duigretct) nehmen m, mm
nmt3 eucl) t)a^ ^^eifc^eii. ^

Obun, mv fint> all '^ü)m fromm unD

arcci)t'benetncm2)atter9ebot)rea i>ert

üimm t)ant> tpif t)a()etmett glon, m
§wbm tu fitmC>e CmiD ift ron, ^cn t)an&

aar miobit«.

tetvat)ren; Den etlfmt «rul^er bmiget

6ei% fo tvil ic() MC mmn lahn fanrem

3)er 3ef)enD mußmcm ©efanätterfcpnj

biß ici) 9ltc{) mit Un Siugcu mein, all

eittT iu einer ©c^aim ^
43. £)ie gieun ruften ftcß ctlenM^auf

t»ie urafen, fte Ratten SrieD unD jtc{)et*

©lett, mit gfel unD mit 9?ofieu, ©em
gjatter tarnen bair> Me m^x wie feine

(Sfel tommen l)er, fcl)tt)er gelaben ubep

Die maficn, ^ ; . ^
44. i)er QSatter fpra*. tcö f)ab na9

euct) verlangen, wo banb tbr mein pv^

meon gfcn', ift er tei^t ober ift et getane

aen. ©ie fpracl)enibr müfien@tmeo«

euren eobo/burct) Benjamin erlauflem

45. Der 23atter tbdt i&nen bi^



ip) löng'vedöttgreit; timtH ic6 mem
3ofepi) bab ioerlot)reu, Dte 3eit Ux)t xcf)

grcß Äct)mcrOen. @olt tc^ •Scnjaiitm

Ic^t auc^ verla^u, tic bel)^ ftnb mir t?on

46. £)et: ipitttger tf)äU aha je^t mit

Snöt)rsa^attg.treiben.t'ar; (t e eifen^ömi#
t^n auf t)ie ^cdji% nnb fönten ntc^t {cm=

ger bleiben. 93?tt «enjamin in (£ät)P=

Cenianb. ba fte Simeon gelaffen ()anb,

ümim e^ »Ott füMcih

47. ?)a lie je^t meber in ggtipteti

famtiXf bev^ofepö nabmif)r eben wahr,

ten er öat^ bäte i^etnommcn. aiiS ei

i!)r SmMett m6c(}n>ei1laön, baß fteein^

anl^ct nicbt iDOiten lat)iv M Qab er i^t

Im ©efangenem
48. 23on feinem 2Jofcf fubrt er fii

eßcnb^ bannen/ i^om ^Parlament uni

feinem ?KaU, imb gab |ifl) ibnen ju er

fcimen. 3cfeinn ber Sofepb euere 23at

trr^ @o(5n. ber o^malüg ^Dtt infmm
Jbron, (agt bCicbe nimmer jertrennen

40, 0|mi glanbt mir, af^ bätt idj euci

aefa)woren,'3cl)bm 3ofepi)> 3ofept)bii

icl) jaben tbr f^abt v^erlcbren 3«
fiu unf^^ }ömtx$ 28epb/ id; fc(;tcb

eu(



^06 4_^t^^

mit einem

Sei? tc fbr*tcn 5Kaact) umb ticj

ÄciUemtMe^ig Ofen allen oc()a5),

TrSÄSÄu ^^^^^^^^^

•herfe Sa liefen/ unö tm ttnn eplenM

Sin TÄöväei^en mt mm^f.^^

f\n Hn mit allem femcm 'ö^^^^i^

CXS?»t* $«" «t 6Jti».«-

Ö&Ängnufj lang mm,SS WenbaOr, ©Ott «an f««

»e?&).«^a«einS



hkibnv wu m 3acot) fem Out unD

jpaain tu (SgDpteu gefu()rt uub uitbm,

^in gan^e^ JpaußgliuD ftberuil,

na&m ju uu^ tr>arD ctu gvolfe

3a()Ulfofaue^©5Dtt
fc^icfen.

S5a6 fuufte
r^m^^on: Subt ©Ott iöt: frommen S&ri{lcnic.

?® t^arein @Otte^füvci)ti9eö unD Cbriff^

_j iic|)Cg3un9frdu{ßin,(>)Otteö -IGort unt)

Cated)ifmum; bat fie gelernec fein/ ^T?ame

^ßvöt^ea/ iflmeitunb brct£bcfannt/»onil)iem

mattü unt) ?D}umx,mxt> fie alfo genamiL

2luf^Xcut|cb cin<^)0t£e^(i5abe, Die^öovoi»

tbea beifft/ t^ie bod) i)om -öimmel b^^^be; bc«»

fcbevt t)cv beiitöe (^eifi; offü bringt ein guter

5^ame, dn gute 2lvt mit ficb/ tvenn^ ituiD »on

gutem ©amen/ geseuget mirD ebriicb.

5. ^it gleig in ibver 3ugenD; fie äu bev

f3reDigt gieng; Cbrijlficbe gucbt unb ^ugenD/

liebt fie^or afie^Ding/bieltibr^tonin ebven,

Darju fein lieb unt> trebrt, folgt tveulicb tbrer

libi'e/ tbdt ttjaö ibr ^er^ begebft.
^ ^

^ 4. ©cbambafftig unt) fein ftiüef btelt \U m
m^üff m\> Übt nacb Q)ötte^ ^lüen/ acbt feinen

Uppigfeit/ 2irmen mar jie geneiget/ unD- Dienet

ibn mir g{eig/ ibr ^üfff It'e ibn erzeiget, ©Ott
^ob ^b» unt) ^reig.

%^th thM tmi alten .'^racben/unbfont

leiben mcbt/ fpeic ^mx m$ Oew 9v 'Cb^"/



lieb.

nan mnm^ Su t)ev Slbgöttevct), Dem Scint)

Dölt^ mct)t qelin^cn/ ^Wlium befant mfim
^ ?n?tt Korten füg un&fauer. man fte bers*

)m mitf fie flunt) »e(l mi'eein maueiv wte m
)cm gcuev m @olt)/ fein ?)}?av';er/ ^Um un^

gcbmer^en/ t)on Cbnf^o ftß abwenDt, mit tbtem

i3}?uni)unD^er^enr Den Glauben ftc berennf*

7. t>er geint) nic&t^ font f*affemmiiv^

er tboricbt unt) M, M glcicben t)te ^aal^^

Pfaffen^ mm'Den ber ^euffel ein Uvfb'^il

n)UvD öefdüet,mt>mtWt |ie t>en ^otv ttttr

fie fid) fteüet, unt) fc&vep ern(llicb $u 0)0 ' v
8 J6€rr€6n|t in Deine ^anöer mein; 'cift

befebl icb Dir; bfc&ev mir ein feligö Jn^ :. miC

Deim ©eijl |ie^ bet? mir/ Deinem glam?!; m
gbrcn, tt)ie ein (£I)ri|t ffevb icb beut; a- t^ilttf

Dag ficb bihl)xmf Die armen bljnDen £eät

9. ^^eop&ilum Den Can^ler^ Die 3i.^n9fmit

jammert febr, er fpracb: @*ön Do* Dein fel^

ber, mm t>ie falfcbe Sebr, un^^ fnjl Dem jun^

qe^Seben, Drauf©orotbeafpri*t: €in bep'§

iiirD mir geben/ Cbriffuö Drum tbu t*^ md>t.

10. ^n^ fcböne ^araDcife/ femm tcb nadi

ttteinem^oD/ ©Ott ju £ob/ gl)r unD^^reilC/

ftebn Da üiel IKö^lein rotb^ Drau| wirD mvc

Cbrtft mein ^Srre/ machen ein gbrenfran^^,

Der XoD liebt mir toielmebre^ Dann fo ic^öieng

^"^i^fbeopbiluö Die 3veDe/ ^iclt für ein lau#

tern v^porff mein li$be Dorotbea; wenn Du

fmm^ iu >e!m O^Otb io fcbicf mir auc&

^epffa unD dii^amf au^ fnn?m ©artm f*en*



p fpvoille^eö foött)a&r fcDH; Du feit i&r t\)av^

iz. 2ll^iiunt)a^fcl)6ne3un3fvdi![dn Duvd:^

^4)»pctt)t . äend)tet tt)ai> t)a fam ein fcincö

^ndkictrif mit nnm ^i^örHcmDar.baöfprac^:

|)!i'r -^beopf)ile/ ba nimm Die Otoftlcin/ Die

fcS'Cft Dir ©oi'Otbca, au^ Cbvifti ^ditelcm.

1,% @ic Übt in greuD unD '^;önne» cm

€nD feat aö % SeiD^ (cuct)C tioie Die [)de @on*
in tm^x ©cüQfdt. ^^f)€DpJ)i(uö cntfaf^fc

fkf); Uber Dem <^unDer grogr fpracb : \Öev^<^ .

fi^ erfreut mi«^/ mdnö 3vrfl)um» bin ic^ '|

14. ^alD fieng er an ^u preifen, €l)riflum

hm mhm &Ottf unD lte§ |td> unrerweifenf

in Dcg ^O^rren ©ebot/ Die beilige ^auff emp*

finc^Cf unD fict) ein €f)ri(len nannte frö!ic& iuc

^ütm gim^f wn^> Sbnf^um frei) befannt.

IS* ©leic^ tt?ie dn fruchtbar ^vcgen/ iftDet |.

SM'ferer ^Mf mi Srucbt Durd) ©otte^

^e^eu; reicb(id) e6 bringen t^ut. Durc&

Creu^ Die ^ird) junimmef^ unD

wdM ohn Uriteriög/Duvd)

^oD jumSeben Dringet;

mr^er^litJ)9lau*

bet Daö
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